
Wetteraukreis

Unser Bild zeigt den Vorstandsvoßitzenden Hans-Ulrich
OVAG-HaupweMaltung in Friedberg.

Lipphardt der Ubergabe der Bewill igungsbescheide in der
Bild: privat

Projekte mit mehrfachem
Nutzen für die Natur gefördert \
Hans-ulrich Lipphardt übergab Bewilligungsbescheide des Förderprogramms der ovAG .l
WETTERAUKREIS (pd). Als die
OVAG im Januar diesäs Jahres dretörderrichtlinien als offiziellen

_,,:nschuss für ihr Natur- und
Xm weltschutzförderprogramm
veröffentlichte. waren siih alle
Beteiligten nicht sicher, ob sich
2003 überhaupt genüsend Proiekre
dieses Programris beäienen u"nd c,
damit ausschöpfen würden. da die
Bewerbungsfrist relativ knapp
Pemessen war.
I

I Doch die zahlreiche Teilnahme von
latur- und umweltschutzenpagierten
Menschen an der Ausschreibun'e-habcn
die Projektrräger dieser Sor8e grü;dlichsr
enthob€nl Förderzusagen lonnten "ogar
schon für das Jair 2004 geqeben werden.

..Obwohl uns beu us5i ist, dass es in
Wetterau und Vogelsberg überaus viele
veretntgungen! Kommunen und personc 
gibt;die gerade im Natu$chutz gewalrige

und enorm wichtige Arbeit leisten, waren
wir doch äußerst positiv überrascht, wel-
che Antragsflut uns in kurzerZeit eneich-
te", führte OVAG-Vo$tandsvorsirzender
Hans-Ulrich Lipphardt bei der übersabe
der Beu il l iFungsbescheide in der Haupt-
verwaitung des Untemehmen( in Frieu-
berg aus. Mit diesem erfolsreichen Stan
sei die OVAG ihrem Unternehmensziel
der ..tatkräftigen Unterslützung von Na-
tur- und Umweltschutz" wiederiin sanzrs
Stück näher gekommen.

Angesichts des begrenzten Förderbud-
gets hatte die OVAG dje Qual der Wahl
zwischen verschiedenen interessantcn
und qualif izienen Projekren und mussre
sich daher aul die Vorhaben im näheren
Bereich ihres Geschäftsfeldes..Wasser.'
beschränken. Dennoch, so Hans-Ulricrr
Lipphardt. sei er überrascht gewesen. wie
breirdie Palerre der resionale; hoiekreim
Wasserbereich gestreut ist.,,Vor ailem har
uns beeindruckt. dass die meisten prciekte
einen mehrfachen Nutzen im Auee ha-

ben." Meisr nämlich sind nicht nur die
Bau- und Entwicklungsmaßnahmen
selbst Millelpunkl der Anträge. sondem
auch die Pflege. die Wissensverminlung.
die Bürgerbereiligung und andere sehr
positiv einzuschärzende Synersieeffekte.
Lipphardt: .,Besonders göfreui hat un",
dass sich d ie meisren ho jäk rträger Cedan-
ken über die Vermrrrlung von Natur- und
Umweltschutzwissen an die junge Gene-
ratron gemacht haben." Bewili igungsbe-
scheide in einer Gesamrhöhe vo; 5t 500
Euro gemäß der Fördenichtlinien für 2003
und 2004 zwischen 500 und 15 000 Euro
erhielren: Die Cemeinde Florsradt für
Betriebswassernutzung im Neubaueebrer
,.Schwarzer Berg '. diä UmwelrweÄsran
in Niddatal. die Schutzsemeinschaft
Deut.cher Wüld - Onsverbaid N idda und
Umgebung. die Revierförsrerei Cedem,
der Verein für Naturkunde und Natur-
schutz im Vogelsberg, der NABU-Lan-
desverband Hessen und die Naturschutz-
gruppe Friedberg-Dorheim.


